Hansestadt Stendal Vorlage Datum: (02.02.2017

Amt: |67 - Amt fUr technische Dienste Drucksachennummer: Offentlichkeitsstatus:

Az.: VI/588 offentlich

TOP: Grinanlagensatzung der Hansestadt Stendal

Auswirkungen auf die Ortschaften der Hansestadt Stendal:

Belange der Ortschaften werden berthrt. X| ja nein
Die betroffenen Ortschaftsrate werden angehért. X| ja nein
Das Zweitbeschlussverlangen kann geltend gemacht werden. X|ja nein
Beratungsfolge: Beratungsergebnis:
Ortschaftsrat Jarchau am: | 27.02.2017
Ortschaftsrat Méringen am: | 27.02.2017
Ortschaftsrat Nahrstedt am: | 27.02.2017
Ortschaftsrat Uchtspringe am: | 27.02.2017
Ortschaftsrat Wittenmoor am: | 27.02.2017
Ortschaftsrat Borstel am: |01.03.2017
Ortschaftsrat Uenglingen am: |01.03.2017
Ortschaftsrat Vinzelberg am: |01.03.2017
Ortschaftsrat Volgfelde am: |01.03.2017
Ortschaftsrat Wahrburg am: |01.03.2017
Ortschaftsrat Buchholz am: |02.03.2017
Ortschaftsrat Dahlen am: |02.03.2017
Ortschaftsrat Grold Schwechten am: |02.03.2017
Ortschaftsrat Heeren am: |02.03.2017
Ortschaftsrat Staffelde am: |02.03.2017
Ortschaftsrat Bindfelde am: |03.03.2017
Ausschuss fir Stadtentwicklung am: |08.03.2017
Haupt- und Personalausschuss am: |20.03.2017
Ortschaftsrat Insel am: |03.04.2017
Ortschaftsrat Staats am: |03.04.2017
Stadtrat am: |03.04.2017
Finanzielle Auswirkungen:
Finanzierung | |ja Gesamtbetrag: | | Euro [ X] nein
Wenn ja Produktkonto Betrag
Produktkonto (Ermachtigung) Euro
Ergebnisplan
Mehr-, Minderaufwendungen Euro
Mehr-, Minderertrage Euro
Finanzplan
Mehr-, Minderausgaben Euro
Mehr-, Mindereinnahmen Euro
Folgekosten: nein
ja Gesamtbetrag Euro
jahrlich Betrag Euro | ab Jahr
einmalig | Betrag Euro | im Jahr
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Sichtvermerk der
Kammerin:

Beschlussvorschlaqg:

Der Stadtrat beschliet die anliegende Satzung Uber die Benutzung der o&ffentlichen
Grunanlagen der Hansestadt Stendal (Grunanlagensatzung).

Begrindung:

In der Sitzung des Stadtrates der Hansestadt Stendal am 10.10.2016 wurde seitens
einzelner Stadtrate angeregt, eine Grinanlagensatzung zu erlassen. Besonderes Anliegen
war dabei, das Rauchen und den Alkoholkonsum auf Spielplatzen zu untersagen.

Die Verwaltung hat diese Anregung aufgegriffen und einen Entwurf einer
Grinanlagensatzung fur alle im Eigentum der Stadt befindlichen gestalteten Griinflachen
sowie allgemein zuganglichen Spielplatze und Freizeitsportanlagen erarbeitet. Neben den
besonderen Nutzungsbedingungen fir Spielplatze und Freizeitsportanlagen werden in der
Satzung Sondernutzungen fir die benannten Flachen geregelt. Diese Regelungen bieten die
Moglichkeit, Sondernutzungserlaubnisse zu erteilen und damit Einfluss auf eine geordnete
und schonende Nutzung der Anlagen zu nehmen. Zudem kann auf der Grundlage der
Satzung wirksam gegen unerlaubte Nutzungen von Grinflachen vorgegangen werden.

Bereits bestehende Regelungen zur Nutzung oOffentlicher Grinflachen in der
Gefahrenabwehrverordnung Uber das Verhalten auf éffentlichen Strallen und in 6ffentlichen
Anlagen sowie in der Satzung Uber die 6ffentliche Ordnung bleiben gema® § 1 Abs. 4
unberdhrt. Dies betrifft insbesondere das Befahren von Grinanlagen, die Zerstérung von
Pflanzen und Inventar, die Verunreinigung der Flachen sowie die Pflichten von
Hundehaltern.

Die Gebuhrenerhebung fiir die Inanspruchnahme der Sondernutzung oder die Versagung
der Sondernutzungserlaubnis erfolgt auf der Grundlage der Griinanlagengebuhrensatzung.

Klaus Schmotz
Oberblrgermeister

Anlagenverzeichnis:

Entwurf der Satzung Uber die Benutzung der 6ffentlichen Grinanlagen der Hansestadt
Stendal (Grinanlagensatzung)

Seite 2 von 2



	SMC_BM_VOTEXT5
	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

